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Deutſches Reich
Hof und PerſonalnachrichtenSerlin 28 April Der Kaiſer traf von Karlsruhe

kommend heute mittag kurz nach 12 Uhr in armſtadt ein und
wurde bei der Ankunſt von dem Großherzog und dem Prinzen
Wilhelm begrüßt Vom Bahnhofe aus fuhr der Kaiſer unter
lebhaften Kundgebungen der Volksmenge nach dem Neuen Palais
Die Abreiſe erfolgte nach 2 Ühr urz vor 4 Uhr traf der
Kaiſer in Wiesbaden ein auch hier von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt S M begab ſich vom Bahnhofe ſofort in das
Hotel Oranien um dem König und der Königin von Schweden

und Norwegen einen Beſuch abzuſtatten
Prinz Waldema r der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich

reiſt am 1 Mai mit ſeinem Erzieher zu einer zweimonatigen
Kur nach Vad Kreuznach Prinzeſſin Heinrich wird ſich nach
ihrer Rückkehr von China ebenfalls nach Kreuznach begeben

Der londoner Truth zufolge wird Prinz Albrecht vor
ſeiner Abreiſe von England der Königin Viktoria in Windſor
ſeine Aufwartung machen Truth die als Sprachrohr für den
Hofklatſch gilt wittert die Abſicht eine Heirath zwiſchen dem
18jährigen Prinzen Friedrich Wilhelm dem dritten Sohne des
Prinzen Albrecht und der 13jährigen Prinzeſſin Margaret
Patricia von Connaught einer Enkelin der Königin Viktoria
anzubahnen

Der König von Sachſen reiſte heute nachmittag nacSibyllenort ab wo er bis Mitte J bJuni zu verweilen gedenkt

Die Kämpfe auf Samoag
Die näheren Nachrichten über die neuerlichen Kämpfe auf

Samoa laſſen erkennen daß es ſich auch hierbei wieder um zum
Theil ſehr ſchwere Gefechte gehandelt hat Es wurde auf beiden
Seiten mit großer Erbitterung gekämpft doch ſcheinen die mit
der Minderheit der Eingeborenen verbündeten Engländer trotz
des kombinirten Vorgehens zu Waſſer und zu Lande bis zum
Abgang der letzten Nachrichten nichts weſentliches gegen die
Mataagfaner ausgerichtet zu haben Jhr größter Triumph
ſcheint in der Eroberung einer deutſchen Flagge
zu beſtehen welche die Mataafalente den engliſchen Berichten
zufolge auf einem Außenfort gehißt hatten das daun im Sturm
genommen wurde Damit iſt denn glücklich auch diesmal
wieder der Vorwand zu hämiſchen Gloſſen gegen Deutſchland
gefunden die gewiß nicht lange auf ſich warten laſſen werden
und um ſo freundwilliger ausfallen dürften als von irgend
welchen poſitiven Erfolgen dieſer Waffenthaten immer noch
nichts zu berichten iſt Ueber die kleineren Gefechte in der
erſten Hälfte des April giebt folgendes Reuter Telegramm vom
18 das freilich wie ſchon geſtern ſeitens des W B be
tont wurde einmal unklar dann aber auch tendenziös gefärbt
erſcheint eine zuſammenfaſſende Darſtellung

Bei dem Gefecht bei Vailele am 1 April verloren die
Mataafaner hundert Todte und Verwundete Monaghan und
Lansdale wurden von einem Häuptling und ſeiner Frau ent
deckt als ſie fliehen wollten Monaghan wurde angeſchoſſen
dann lebend geköpft Lansdale wurde ebenfalls getödtet
Hufnagel iſt gegen ehrenwörtliches Verſprechen nicht zu fliehen
auf den Falke überführt worden Mataafaniſche VDeſerteure
behaupten er habe im vorigen Dezember Patronen in Reis
und Zuckerſäcken die Küſte entlang an die Mataafaner geſchickt
Am 8 April feuerte Kautz blind über den Bug eines
deutſchen Schuners welcher zu ſegeln verſuchte ohne
davon Meldung zu erſtatten Zwiſchen den Eingeborenen
fanden verſchiedene geringfügige Kämpfe ſtatt Die von
Leutnant Gaunt gebildete Brigade von Anhängern Tanus be
theiligte ſich am 12 April an den Angriffen Am 18 fand ein
Kampf in Vailele ſtatt Die Verluſte waren unbedeutend
Die Mataafaner hatten die deutſche Flagge auf ihrenForts gehißt Zweitauſend Frauen und Kinder Küchteten ſich

auf die londoner Miſſion in Manua Die Mataafaner
ergriffen die Gewehre und Munition der Kaufleute dieſe
flohen nach Apia Leutnant von Bülow bewaffnet mit
Schwert Gewehr und Patronen begab ſich mit 13 Booten
und 400 Matagfanern nach der Jnſel Savaii Später ging
der Falke mit dem deutſchen Konſul an Bord in geheimer
Miſſion ab Kapitän Stuart von der Tauranga hatte in
Abweſenheit des Admirals Kautz welcher mit der Phila
delphia nach Pago Pago gegangen war um Kohlen ein
zunehmen an Roſe geſchrieben und ihn dringend aufgefordert
Bülow dingfeſt zu machen Am folgenden Tage kam
der Falke mit Bülow an Vord uach Apiag zurück Am
15 April fand ein Kampf bei Muliangi ſtatt 2000
Mataafaner griffen den Leutnant Gaunt an der mit 100 Mann
gelandet war Gaunt und ſeine Leute mußten kämpfend den
Strand erreichen und unter heftigem Feuer aufs Schiff
ſchwimmen Eine Abtheilung der ihnen befreundeten Ein
geborenen griff dann Muliangi an worauf Gaunt und ſeine
Leute zurückkehrten Schließlich zogen ſie ſich jedoch wieder
mit vier Verwundeten zurück Der Kutter feuerte dabei mit
Nordenfelt Geſchützen und die Porpoiſe bombardirte den
Wald hinter Muliangi Die Mataaſaner verloren acht Todte
und mehrere Verwundete Die Matroſen im Kutter waren
unter Feuer einer von ihnen wurde durch einen Meſſing
ſplitter verletzt

Dieſen kleinen Gefechten folgte am 17 April mit welcheur
Tage vie letzten Nachrichten abſchließen ein Sturm auf die
Mataafa Forts der von den Angegriffenen erfolgreich
zurückgewieſen wurde Hierüber berichtet der Draht

Am 17 April fand ein Gefecht bei Vailima ſtatt dabei
gab es heiße Kämpfe Die ſtark befeſtigten Mataafaner
wurden von den Schiffen aus bombardirt jedoch ohne viel
Wirkung Die den Engländern befreundeten Eingeborenen
avancirten Auf dem linken Flügel waren die Falealidi und
Manua Stämme im Centrum Leutnant Gaunt s Brigade
von 120 Mann rechts die Tanu und Maſanga Stämme
Gaunt erſtürmte das erſte Fyat unter heftigem Fener Die
Mataafaner zogen ſich auf das zweite ſtärkere Fort 150 m
dahinter zurück Die Tanu und MaaſſangaLeute verſuchten
auszukneifen doch Gaunt kroch aus der Feuerlinie heraus
und trieb ſie mit dem Revolverwieder zurück Hierauf ſtürmten
ſie das zweite Fort wurden aber mit mehreren Todten und
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Verwundeten zurückgeſchlagen Die Bomben vom Schiff kre

und ſtießen beim Krachen jeder Bombe ihren Schlachtruf aus
Gaunt erneuerte den Angriff Ein heftiges ununterbrochenes
Feuer wurde von beiden Seiten eine Zeitlang unterhalten
und mehrere hierbei verwundet Gaunt kroch bis auf 50 m
an das Fort heran fand es aber zu ſtark da er ſich nicht
auf die befreundeten Eingeborenen verlaſſen konnte Alle An
greifer zogen ſich hierauf in Ordnung mit 4 Todten und 18
Verwundeten darunter drei tödtlich Verletzte zurück Der
Verluſt der Mataafaner iſt nicht bekannt vermuthlich iſt er
gering Tauranga und Porpoiſe bombardirten die
Poſitionen der Matagfaner bis Sonnenuntergang mit welcher
Wirkung iſt nicht bekannt Gaunt s Brigade und ein Theil
der befreundeten Eingeborenen ſtanden vorzüglich in dem
Feuer Gaunt eroberte die deutſche Flagge welche
über dem erſten Fort wehte Der britiſche Konſul und der
Schiffsarzt der Philadelphia Adell waren den ganzen Tag
unter Feuer Am Tage darauf ſollte der vierte Angriff er
folgen Bei der Rückkehr der Truppen ſignaliſirte Kavitän
Stnart von der Tauranga Bravo Gaunt s Brigade
und die britiſchen und amerikaniſchen Matroſen bewill
kommneten ſie mit donnernden Hochs Beim Rückmarſch
wurde die eroberte deutſche Flagge von der Marketenderin

Gaunt s Eingeborenen Brigade ſtolz hoch erhoben ge
ragen

Es iſt offenbar daß dieſe Mittheilungen gefärbt ſind amtlich
iſt über die darin berichteten Vorfälle in Berlin bisher nichts
bekannt Ob die Nachrichten in England und in der Union
auch abgeſehen von der Eroberung der deutſchen Flagge, be
ſondere Freude erregen werden kann man wohl bezweifeln
Die treuen Verbündeten bringen Opfer auf Opfer an Gut und
Blut ohne daß damit irgend ein praktiſcher Zweck erreicht
würde Auch mit ihren vielgerühmten Kriegshelden machen
die Amerikaner fortgeſetzt ſchlechte Erfahrungen Da ein
Privatbrief des Admirals Kautz an eine Conuſine in Cin

cinnati in dem er nicht ſehr freundlich von den Deutſchen in
Samoa ſpricht veröffentlicht wird iſt Admiral Kautz auf tele
graphifchem Wege ermahnt worden achtſamer mit ſeiner
Korreſpondenz zu ſein ſowohl in Bezug auf den Jnhalt als
auch in der Beziehung daß er dieſelbe nicht an die Oeffentlich
keit kommen laſſen ſoll Die Regierung meint obwohl
theoretiſch der Brief ein privater war müſſe Kautz die Konſe
quenzen der Veröffentlichung übernehmen Man kann daraus
entnehmen daß die amerikaniſche Regierung loyal bemüht iſt
der Wiederholung unliebſamer Zwiſchenfälle vorzubeugen Der
Gedanke einer Annexion gewinnt in Samog mehr Sym
pathie Angeſehene Engländer und Amerikaner erklären eine
Annektirung durch Deutſchland ſei der Kontrolle durch die drei
Mächte vorzuziehen

Varlamentariſches
Berlin 28 April Jn dritter Leſung wurde heute im

Reichstage das Reichsbankgeſetz erledigt Es blieb
genau bei den Beſchlüſſen zweiter Leſung Die Verſuche des
Abg Arendt der Goldwährung beizukommen blieben ebenſo
erfolglos wie die Verſuche des bayeriſchen Centrumsabgeordneten
Heim auf dem Wege der namentlichen Abſtimmung ſeine
geſtern bereits abgewieſenen Anträge zu Gunſten der Privat
notenbanken durchzudrücken Die Berathung verlief ſehr un
ruhig das Haus hatte ſichtlich die ewigen Wiederholungen der
Reichsbankgegner ſatt Bemerkenswerth war daß der
bimetalliſtiſche Abg v Kardorff ausdrücklich ſich für die
Vorlage erklärte Der Antrag Heim fiel in namentlicher Ab
ſtimmung 123 ſtimmten dafür 142 dagegen Dann wurde
das geſammte Geſetz gegen die Stimmen der Konſervativen
der Antiſemiten und einiger Reichsparteiler angenommen
Mehrere WährungsReſolutionen die Abg Ar endt eingebracht

bimetalliſtiſchen Ausführungen der Abgg Arendt und von
Kardorff eine nachdrückliche Widerlegung ſeitens des Reichs
bankpräſidenten Dr Koch des Geheimraths v Glaſenapp
des nationalliberalen Abgeordneten Dr Heiligenſtadt er
fuhren Nachdem die Reſolutionen abgelehnt worden und Abg
Liebermann v Sonnenberg hinter einander zwei Ord
nungsrufe erhalten hatte vertagte ſich das Haus auf Mittwoch
Schwerinstag

GBerlin 28 April Jn der Reichstagskommiſſionfür die Poſtnovelle wurde heute wie ſchon telegraphiſch kurz
ne die Berathung des Zeitungstarifs fortgeſetzt

olgende 5 Vorſchläge liegen vor 1 Regierungsvorlage
10 Pf feſte Bezugsgebühr 15 Pf jährlich für wöchentlich ein
maliges Erſcheinen ſowie 15 Pf für jede weitere Ausgabe und
10 Pf jährlich für jedes Kilogramm Jahresgewicht ohne Frei
gewicht jährlich mindeſtens 40 Pf pro Zeitung 2 Frei
ſinnige wie Regierungsvorlage aber Freigewicht und Ver
gütung für Selbſtverpackung 10 Pſ für je 100 verpackte Zeitungs
nummern 3 Konſervative 10 Proz vom Abonnement
10 Pf pro Erſcheinen 10 Pf pro Kilogramm 4 Centrum
10 Proz vom Abonnement 10 Pf für jedes wöchentliche Er
ſcheinen 5 Pf pro Kilogramm Jahresgewicht 5 Sozial
demokraten 5 Proz vom Abonnement mindeſtens aber
40 Pf jährlich 10 Pf pro Erſcheinen 10 Pf pro Kilogramm
Sämmtliche Kommiſſionsvorſchläge fordern Freigewicht von
1 Kilogramm für jedes Erſcheinen in der Woche Abg
Dr Haſſe natlib bezeichnete den jetzigen Zuſtand für unhall
bar Aber die Regierungsvorlage gehe zu weit am an
nehmbarſten erſcheinen die Vorſchläge des Centrums
Staatsſekretär v Podbielski betont wiederum daß es
ſich für die Poſt nicht um Mehreinnahmen handle ſondern
darum daß die Poſt entſprechend ihren Leiſtungen entſchädigt
werde was zur Zeit nicht geſchehe Abg Dr Paaſche nl
iſt für die Regiernngsvorlage Die Zeitungsbeförderung mache
der Poſt viel Arbeit und bringe nicht die entſprechende Ein
nahme Jm Prinzip ſei er ein Gegner der Berechnung nach
dem Abonnemenispreiſe er hoffe aber daß jeder etwas nach
geben und ſo eine deren erreicht werden würde Abg
Horn Goslar ul ſchildert die Nothlage der Druckpapier
Jnduſtrie Dieſe befürchte durch den neuen Tarif einen Rück
gang des Papierkonſums um 10 Proz und infolgedeſſen ein

Sinn
pirten dicht hinter den Mataafanern Dieſe ſangen Kriegslieder d
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Sinken der Preiſe zu erfahren Er bittet den Verhältniſſen
er Papierinduſtrie Rechnung zu tragen und zunächſt als

Nebergang nur 5 Pf pro Kilogramm feſtzuſetzen Staats
ſekretär v Podbielski weiſt darauf hin daß das Freigewicht
beſonders der Papierinduſtrie zu gute komme Demnach komme
über die Hälfte der Zeitungen bei der Gewichtsberechnung nicht
in Frage Die Papierinduſtrie müſſe ſich durch verbeſſerte
techniſche Einrichtungen zu helfen ſuchen Nach eingebender
Prüfung ſei er zu der Ueberzeugung gelangt daß es mit der
Papierinduſtrie nicht ſo ſchlimm ſtehe wie es von Petenten dar
geſtellt werde Abg Müller Fulda Ctr Die weitere Aus
dehnung der Generalanzeiger Preſſe eine Folge des ſeitherigen
verkehrten Tarifs müſſe verhindert werden Die großen Ueber
ſchüſſe der Poſt ſeien nur eine Folge der unentgeltlichen Be
förderung der Eiſenbahnen Aber angeſichts der großen Maſſe
der beförderten Zeitungen ſeien die Einnahmen doch ſehr gering
die Poſt habe jetzt ſogar ein Defizit bei der Zeitungsbeförde
rung Die Regierungsvorlage ſei eigentlich das richtigſte aber
um möglichſt ſchonend vorzugehen müſſe man einzelnes be
ſchränken und ändern Ohne Mehreinnahmen für die Poſt ſei
das Geſetz unmöglich der Abonnementspreis müſſe als Maßſtab
für ein Uebergangsſtadium beibehalten werden Redner empfiehlt
ſchließlich die Einſetzung einer Subkommiſſion Staatsſekretär
v Podbielski Es ſei die höchſte Zeit den Tarif zuändern je länger man es aufſchiebe um ſo ſchlimmer werden
die Verhältniſſe Er ſei zur Verſtändigung bereit Eventuell
könnte man ein Uebergangsſtadinum ſchaffen und nach ein
paar Jahren den Tarif abermals revidiren Abgeordneter
Müller Sagan freiſ Ver hält ein Uebergangsſtadium
für bedenklich Für alle Betheiligten ſei es beſſer auf
definitiver geſicherter Grundlage zu wirthſchaften Man möge
ſich aber gleich entſcheiden nicht erſt eine Subkommiſſion nieder
ſetzen Die Befürchtungen welche an die Aenderungen des
Tarifs geknüpft ſind werden übertrieben auch die augenblickliche
Konjunktur der Papierinduſtrie ſei nicht ſo ungünſtig Bei der
Abſtimmung wurde die Regierungsvorlage einſtimmig
abgelehnt Ebenſo fielen alle Vorſchläge aus der
Kommifſion Für den freiſinnigen Vorſchlag wurden ſechs
Stimmen abgegeben für den Antrag des Centrums 9 für den
der Sozialdemokraten 4 Der konſervative Antrag wurde mit
12 gegen 11 Stimmen abgelehnt Darauf wurde eine ub
kommiſſion von 5 Mitgliedern gewählt die einen Antrag
auszuarbeiten beauftragt wurde Jn die Kommiſſion wurden
entſandt die Abgg Pr Pagſche Dr Müller Sagan Pr Marcour
Dr Oertel und Dietz Die nächſte Sitzung der Vollkommiſſion
iſt auf Dienstag anberaumt Falls bis dahin noch kein Vor
ſchlag der Subkommiſſion vorliegt ſoll das Telephongeſetz zur
Berathung kommen

Der Arbeitsausſchuß der deutſchen Privatvpoſt
anſtalten hat an die Reichstagskommiſſion für die Poſtnovelle
eine Eingabe gerichtet worin gebeten wird den Jnhabern der
Privatpoſten wenigſtens das Zehnfache des jährlichen Rein
gewinns den die Anſtalt im Durchſchnitt der letzten drei bis
zum 1 April 1899 nicht 1898 reichenden Betriebsjahre erzielt
hat als Entſchädigung zu gewähren Sie weiſen darauf hin
daß der von der Kommiſſion gewährte achtfache Betrag in der
Vorlage ſchon für die Entziehung der geſchloſſenen Briefe zu
gebilligt wurde jetzt aber nach dem Beſchluß der Kommiſſion
den Privatpoſten auch der Vertrieb von Karten Druckſachen und
Waarenproben unterſagt wird

Die Kanalvorlage in der Kommiſſion
Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte geſtern ihre Verhandlungen fort Abg von Arnim
wiederholte ſeine Bedenten Die Leiſtungsfähigkeit des Kanals
bleibe beſchränkt gegenüber der der Eiſenbahnen Von den
Kanälen hätten nur der Großhandel und die Großinduſtrie
Nutzen Miniſter v Miquel betonte wiederum daß für den
Landtag die Sache präjudicirt ſei nachdem der Dörtmund Ems
Kanal bewilligt war in der Vorausſetzung daß er ſpäter die
Verbindung nach dem Rhein und nach der Elbe erhalten werde
Die Staatseiſeubahn müſſe grade als Monopolverwaltung dafür
ſorgen daß ſie alle Aufgaben erfülle von denen ſie andere aus

ließe Da im Ruhrgebiet ein Ausbau der Eiſenbahnen nicht
angängig ſei müſſe der ſteigende Verkehr auf den Kanal gelegt
werden Die Schiffahrt zeige eine ſteigende Entwicklung die im
Intereſſe der Allgemeinheit befördert werden ſolle Bedenken
aus landwirthſchaftlichen Geſichtspunkten feien nicht durchſchlagend
Die Landwirthſchaft könne nur durch richtige Zollpolitik geſchützt
werden Geheimrath Möllhauſen führte in längerer Darlegung
aus daß der Kanal den Erfolg haben werde dem Getreide des
Oſtens einen verſtärkten Abſatz nach dem Weſten und 22
der See zu verſchaffen Abg Schwarze wies darauf hin da
ohne den Kanalban im Ruhrgebiet außerordentliche Summen für
die Vermehrung der Betriebsmtitel aufgeweudet werden müßten
fortgeſetzt müßten neue Rangirbahnhöfe angelegt werden was
enorme Koſten verurſachen würde Auch eine Schlepphahn würde
ſehr viel Geld koſten und weitaus größere Betriebskoſten als der
Kanal erfordern Auch der Oſten werde von dem Kanal Vor
theil haben Zucker Gerſte Spiritus Holz und andere land
wirthſchaftliche Produkte des Oſtens würden mit größtem Nutzen
auf dem Kanal nach dem Weſten gehen Der Bau von 8 Zweig
kanälen vom Mittellandkanal ab werde zur Schaffung neuer
Jnduſtriecentren führen die wiederum öſtliche Erzeugniſſe ver
brauchen würden Die Hebung der Jnduſtrie komme auch der
Landwirthſchaft zugute da die landwirthſchaftlichen Preiſe ſteigen
wenn es der Jnduſtrie gut gehe Abg Schmieding wandte
ſich gegen das Beſtreben größere Abmeſſungen für den Kanal
zu erziclen Die Behanptung daß die Verdilligung der Kohle
nur den Produzenten zugute komme ſei unrichtig auch der
Kohlenverbranch habe davon erhebliche Vortheile Für die
Induſtrie ſei der Kanal unbedingt nothwendig Wenn die
Land wirthſchaft den Kanal ablehne und die Vorlage zum
Scheitern bringe dann werde der Friede zwiſchen Jn
duſtrie und Land wirthſchaft ſtark erſchüttert
werden Die Jnduſtrie wünſche nicht den Kampf aber wenn er
ihr aufgedrungen werde ſo werde die Land wirthſchaft den
Kürzeren ziehen Miniſter Miquel hob hervor daß gute Ver
kehrsmittel durch das ganze Jnland den Zollſchußz gegen das
Ausland erleichtern Miniſter Thie len legte noch einmal die
Unmöglichkeit dar durch den Bau von Schleppbohnen wie es
von kanal gegneriſcher Seite gewünſcht werde den wachſenden
Verkehr im Weſten zu bewältigen Zweifellos werde ſich ein
gauz außerordentlicher Verkehr auf dem Kanal entwickeln Zum
Schluſſe ſeiner Darlegungen verlas der Miniſter den Brief eines
Juſtizraths aus Detmold der aus eigener Anſchauung in Frank
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reich den großen Nutzen der Kanäle
namentlich ihre Vortheile für die Landwirthſchaft ſchilderte Abg
Letocha erklärte daß er zu dem Mittellandkanal eine ab
lehnende Haltung einnehme obwohl er dem Dortmund Ems
Kanal zugeſtimmt habe Als Schleſier könne er ſich nicht für
die Vorlage erwärmen Js mer glaubte nicht daß die
Kanäle als Transportmittel en Eiſenbahnen gleichwerthig ſeien
Als Experiment für den Nutzen der Kanäle erſcheine ihm der
Mittellandkanal zu thener als Verſuchsobjekt könne zuerſt der
DortmundEmsKanal dienen Die ſchleſiſchen Bedenken dürften
nicht in den Wind geſchlagen werden Hierauf trat eine
Pauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung beſtritt Abg Graf Kanitz daß die
Bewilligung des DortmundEmsKanals den Landtag auch zur
Zuſtimmung zum Mittellandkanal verpflichte Gegenüber dem
Abg Grafen Strachwitz verwies Miniſter Thielen auf die
Ausführungen des Landwirthſchaftsminiſters bei der erſten
Leſung der die ggrariſchen Einwendungen gegen den Kanal als
völlig unzutreffend nachgewieſen habe Dem Vorſchlage allein
den Dortmund Fiheinkanal zu bauen müſſe entſchieden wider
ſprochen werden damit würde man in denſelben Fehler ver
fallen wie bei dem Bau des DortmundEmsKanals und nur
dem Ruhrrevier einſeitig Vortheile zuführen Miniſter
v Miquel wandte ſich gleichfalls gegen den Gedanken die
Strecke Dortmund Rhein von dem Plane losznulöſen und beſtritt
daß der Kanal den Großmühlen nene Vortheile ſchaffen werde
Er habe auch in dieſem Sinne einen Antrag an den Bundes
rath gerichtet Baurath Sympher bat über den vielen kleinen
Geſichtspunkten nicht die großen zu vergeſſen Nach weiteren
Bemerkungen der Abgg Kante am Zehnhoff v Riepen
hauſen und v Pappenheim war der erſte Theil der Be
rathung über die wirthſchaftliche Seite der Vorlage erledigt
Jm ganzen haben bisher 62 Redner in der Kommiſſion ge
ſprochen Am Dienstag wird über die techniſche Seite der An
gelegenheit verhandelt werden

kennen gelernt habe und

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber das Arbeitsmaß und die Sonuntagsruhe der
Beamten und Unterbeamten hat der Staatsſekretär des
Reichspoſtamts neue grundſätzliche Beſtimmungen erlaſſen

Das Arbeitsmaß wird wie ſeither nicht für den Tag
ſondern für die Woche feſtgelegt Entſcheidend für die Feſt
ſetzung iſt ohne Rückſicht auf die Klaſſe der Verkehrsanſtalten
lediglich die Schwierigkeit des Dienſtes Bei Beamten
iſt wenn ſie in ſchwierigen Dienſtſtellen andauernd voll be
ſchäftigt ſind Gis auf ein Arbeitsmaß von 48 Stunden herab
zugehen ſind die Beamten durch die Dienſtobliegenheit zwar
andauernd voll aber doch nur in geringerem Grade in An
ſpruch genommen ſo kann ein Dienſtſtundenmaß von 54 Stunden
angenommen werden iſt der Dienſt ganz leicht wie z B bei
den meiſten Poſtämtern III ſo iſt die Jnanſpruchnahme eines
Leiſtungsmaßes bis zu 60 Dienſtſtunden unbedenklich Die
wöchentliche Arbeitszeit der weiblichen Beamten ſoll 42
bis 48 Stunden betragen Bei den Unterbeamten iſt wenn
die Leiſtungen beſonders ſchwierig ſind bis auf 60 Dienſt
ſtunden herabzugehen bei weniger anſtrengendem Dienſt kann
je nach dem Grade der Schwierigkeit bis zu 69 Dienſt
ſtunden gegangen werden Das Leiſtungsmaß der Land
briefträger ſoll beſonders geregelt werden Als Nacht
dienſtzeit gelten die Stunden von 10 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens Die in dieſe Zeit fallenden wirklichen Arbeits
ſtunden werden wie ſeither anderthalbfach in Anſatz gebracht
Auch die an einen vollen Nachtdienſt ſich anſchließende Arbeits
zeit nach 6 Uhr morgens iſt anderthalbfach zu rechnen und
zwar bis zur Beendigung des Nachtdienſtes Die Zeit die
Beamte und Unterbeamte zur Wahrnehmung des Wachtdienſtes
beſchäftigungslos in den Dienſträumen zubringen müſſen
kommt nur einfach in Berechnung Die Sonntagsruhe
ſoll im Hinblick auf den günſtigen Einfluß den ſie auf das
körperliche und geiſtige Wohl des Perſonals ausübt ſo weit
ausgedehnt worden als ſich dies mit den allgemeinen Intereſſen
und mit der Sicherheit des Betriebes irgend verträgt Einen
Fortſchritt in dieſer Beziehung ergiebt die anderweite Feſt
ſetzung der Schalterdienſtſtunden an den Sonn und Feier
tagen Ferner ſoll fortan thunlichſt folgender Grundſatz
durchgeführt werden Jeder Beamte und Unterbegamte des
Betriebsdienſtes iſt in einem Zeitraum von zwei Wochen
mindeſtens für einen Sonntag ſei es für einen
ganzen Tag oder für zwei halbe Tage völlig vom Dienſte zu
befreien ſoweit nach den Betriebsverhältniſſen nicht öfter
ganz freie Sonntage gewährt werden können iſt jeder Beamte
und Unterbeamte ab und zu etwa an jedem vierten Sonntage
gänzlich vom Dienſte zu entbinden

Nachdem durch die im Reichstage abgegebenen Erklärungen
bekannt geworden iſt welche Schulbildung von den An
wärtern für die mittlere Beamtenlaufbahn der
Poſtverwaltung künftig verlangt werden ſoll ſuchen wieder
Leiter von ſog Poſtfachſchulen durch weitgehende Ver
ſprechungen Zöglinge für ihre Anſtalten zu gewinnen Dem
gegenüber muß darauf hingewieſen werden daß von der Reichs
poſtverwaltnung beabſichtigt iſt in Zukunft nur ſolche Bewerber
als Poſtgehilfen anzunehmen welche die vorgeſchriebene Schul
bildung durch das Zeugniß einer öffentlichen Schule
nachweiſen können Aufnahmeprüfungen wie ſie früher von
Organen der Poſtverwaltung abgehalten wurden um die ſchul
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe der Bewerber feſtzuſtellen würden
danach künftig nicht mehr vorgenommen werden Durch Er
laß des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts iſt die untere
Altersgrenze für nicht verſorgungsberechtigten Perſonen
die zur vollen Beſchäftigung im Poſtunterbeamtendienſt ange
nommen werden ſollen von dem 18 auf das vollendete 20
Lebensjahr heraufgeſetzt worden Die Anordnung iſt der Verk
Ztg zufolge hauptſächlich darauf zurückzuführen daß ſich junge
Leute unter 20 Jahren als nicht hinlänglich körperlich entwickelt
zur vollen und unbeſchränkten Verwendung im Unterbeamten
dienſte erwieſen haben

1 Mai ab inDem Reichsanzeiger zufolge treten vom
dem Briefverkehr Deutſchlands mit ſämmtlichen
deutſchen Schutzgebieten und im Verkehr derſelben unter
einander die innerhalb Deutſchlands geltenden Poſttaxen in
Kraft ebenſo bei Brieſſendungen an deutſche Kriegsſchiffe im
Auslande und an das deutſche Marinelqzareth in Yokohama bei
Beförderung durch das Marinepoſtbureau Für Soldatenbriefe
bleibt das Zehnpfennigporto auch bei einem Gewicht von fünf
zehn bis einſchließlich 60 Gramm beſtehen

Der Oberlandesgerichtspräſident Dr v Holleben in
Königsberg hat mit Rückſicht auf ſein hohes Alter er hat
am 8 April ſeinen 84 Geburtstag gefeiert ſein Abſchieds
geſuch eingereicht Er folgte Herrn v Goßler dem Vater des
früheren Kultusminiſters und jetzigen Oberpräſidenten und des
jetzigen Kriegsminiſters an der Spitze der Juſtizverwaltung der
Provinz Oſtpreußen nachdem er bis dahin lange Jahre
Senatspräſident beim Kammergericht geweſen war Jm Jahre
1886 wurde ihm wie das bei ſeinen Vorgängern von Goßler
und v Zander der Fall geweſen war die Würde des Kanzlers
im Königreich Preußen verliehen womit zu gleicher Zeit die
Mitgliedſchaft im Herrenhauſe verbunden iſt Jm Jahre 1888
wurde er auch als Kronſyndikus beſtellt

Der Präſident der Eiſenbahndirektion Eſſen
Todt gedenkt ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt zu
nehmen um in den Vorſtand der Allgemeinen deutſchen Klein
bahngeſellſchaft einzutreten Todt gehörte faſt 30 Jahre dem
Eiſenbahndienſt an und war insbeſondere von 1884 bis 1895
zuerſt als Mitglied dann als Abtheilungsdirigent der Eiſenbahn
direktion Köln thätig

Der ange der öffentlichen Arbeiten hat den einzelnen
tskammern welche Arbeitsnachweife fürLandwirthſcha

h hh

ländliche Arbeiter eingerichtet haben die Bekanntmachung
und Empfehlung der Nachweiſe durch Aushänge auf den Eiſen
e hlege nen jedoch nur innerhalb des einzelnen Kammerbezirks
geſtattet

Aufgehoben wurde geſtern vom Reichsgericht das Urtheil
des Landgerichtes Poſen vom 1 Februar durch welches der
Chefredacteur der Poſener Zeitung Eduard Goldbechk
wegen Beleidigung des Oberpräſidenten von Poſen zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war Die Aufhebung
erfolgte wegen eines prozeſſualen Mangels

Jn der Ems wurde von dem Kommandanten S M S
Ziethen ein hol ländiſcher Fiſcher arretirt weilber Verdacht vorlag daß er gegen S 296 a des Strafgeſetzbuchs

Fiſcherei bei Nacht in fremden Gewäſſern verſtoßen hat Er
iſt der Polizei in Emden übergeben und die Staatsanwaltſchaft
Aurich benachrichtigt worden

Volkswirthſchaftliches
Schon vor einiger Zeit machten wir darauf aufmerkſam daß

die Apotheker ſelbſt ſich immer mehr mit dem Gedanken einer
anderen Regelung des Apothekenweſens beſchäftigen
Neuerdings hat in Düſſeldorf eine Apothekerverſammlung ſtatt
gefunden in der ſchließlich eine Reſolution angenommen
wurde worin allerdings noch immer die Realkonzeſſion als die
beſte Form der Gewerbeberechtigung erklärt aber auch betont
wird daß da die heutigen Verhältniſſe dem Gedeihen des
Apothekerſtandes nicht förderlich ſeien insbeſondere die Ren
tabilität des Gewerbes immer mehr abnehme Ablöſungs
vorſchläge die eventuell von der Regierung gemacht würden und
geeignet wären den Jdealwerth ohne eine beſondere Belaſtung
der Apothekenbeſitzer zu beſeitigen in Verhandlung genommen
werden ſollten Man erſieht hieraus daß gerade der Plan der
Ablöſung immer weitere Kreiſe der Apotheker zu Freunden
gewinnt

Der ReichsAnzeiger veröffentlich eine Bekanntmachung
betreffend die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher
Anlagen worin Thomasſchlacke gemahlen oder Thomas
ſchlackenmehl gelagert wird

Parteinachrichten

Der bekannte Pfarrer Paul Göhre ſchied wegen
Meinungesverſchiedenheiten aus der nationalſozialen Partei aus

Heer und Flotte
Nachdem vor einiger Zeit deutſche Blätter die Nachricht

verbreitet hatten daß nach einer Anzeige des früheren franzöſiſchen
Fremdenlegionärs Fiſcher an das Bezirkskommando in Lands
berg a W ein deutſcher Kriegsgefangener in einem
Fort bei Marſeille oder in Saida in Algier ſeit nahezu
30 Jahren zurückgehalten werde ſind trotz der Zweifel denen
das Gerücht von vornherein begegnen mußte Ermittelungen
angeſtellt worden Wie vorauszuſehen war hat ſich heraus
geſtellt daß es ſich wieder einmal um müßigeErzählungen
handelt die jeder thatſächlichen Unterlage entbehren

Ausland
Eine deutſche Note in der Affäre Dreyfus

Erneſt Vizetelly theilt in der Weſtminſter Gazette mit der
deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter habe vor ſeiner
Abreiſe nach Mongco dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern
Herrn Delcaſſé eine Note überreicht in welcher die deutſche
Regierung ſich eingehend über die Enthüllungen des

Figaro äußert und in der das peinliche Erſtaunen der
deutſchen Regierung über das vom Figaro Mitgetheilte aus
gedrückt wird Frankreich werde ferner zu verſtehen gegeben
daß unter gewiſſen Umſtänden Deutſchland nicht werde umhin
können ſeine eigene genaue Verſion der Thatſachen amtlich zu
publiziren Deutſchland habe das bisher unterlaſſen da es ernſt
lich wünſche die Freundſchaft mit der Republik zu fördern
aber aus Gerechtigkeit gegen ſeine eigenen Offiziere die wieder
holt um die Erlaubniß ſich auszuſprechen nachgeſucht
hätten könne Deutſchland gezwungen werden die Reſerve
die es bisher bewahrt habe aufzugeben Außerdem liege
es nahe daß es im Jntereſſe beider Länder dringend zu
wünſchen ſei daß die gegenwärtige Agitation bald ihre Ende
finde Dieſe Note allein habe den franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten Dupuy veranlaßt dem Präſidenten des Kaſſationshofs
Mazeau die ſchnelle Beendigung der Verhandlungen anzurathen
doch ſei weder Herrn Mazeau noch deſſen Kollegen die Note
bekanntgegeben worden Dieſe hätten jedoch mit einer Mehrheit
von drei Stimmen beſchloſſen die Verhandlungen in ihrer Weiſe
fortzuſetzen und eine Ergänzungs Unterſuchung anzuſtellen
Dieſe ſei nun ſo gut wie abgeſchloſſen und die Reviſion werde
mit etwa acht Stimmen Mehrheit beſchloſſen werden

OeſterreichUngarn
Der ſteiermärkiſche Landtag hat geſtern mit 43 gegen

13 Stimmen den Antrag des Verfaſſungsausſchuſſes betreffend
die Handhabung des 8 14 des Staatsgrundgeſetzes nach welchem
der Landtag dieſe Handhabung als mit dem Wortlaute und Geiſte
dieſer Geſetzesbeſtimmung in Widerſpruch ſtehend erklärt ange
nommen Ferner wurde mit allen gegen 5 Stimmen der erſte
Theil des Antrages Hagenhofer wonach die Regierung zur ge
ſetzlichen Regelung der Sprachenfrage aufgefordert wird ange
nommen Jm Laufe der Debatte erklärte der Statthalter ſo
lange die Regierung die Bedingungen erfülle welche der Para
graph 14 gegen einen Mißbrauch des Nothverordnungsrechtes
ſetze und ſolange insbeſondere die Regierung den Willen habe
die auf Grund dieſes Paragraphen erlaſſenen Verordnungen
demnächſt dem Reichsrathe vorzulegen könne von einer miß
bräuchlichen Anwendung nicht die Rede ſein Nicht die Regie
rung meide das Parlament ſondern die Oppoſition hemme jede
parlamentariſche Thätigkeit Jn Betreff des in dem Antrage
Porſch enthaltenen Wunſches nach endlicher Verſöhnung der
Deutſchen mit der Staatsgewalt betonte der Statthalter zu
ſolcher Verſöhnung müßten die oppoſitionellen Parteien mit
helfen und mit den anderen Parteien in Verhandlungen treten
damit der Weg zur Verſöhnung gebahnt werde Möge es ge
lingen ſchloß der Statthalter auf dieſem Wege jene Formel zu
finden nach welcher jeder gute öſterreichiſche Patriot ſich ſchon
lange ſehnt die Formel welche den wahren Bedürfniſſen der
einzelnen Nationen und des Staates entſpricht das Vaterland
vom ſelbſtmörderiſchen Kampfe befreit und berufen iſt dem
Vaterlande den inneren Frieden und mit dieſem alle Segnungen
Fai Prit und des Wohlſtandes wiederzugeben Lebhafter
Beifall

76 deutſch evangeliſche Gemeinden Pfarrer und
Presbyterien die überwiegende Mehrheit der in Oeſterreich be
ſtehenden veröffentlichen in der Oſtdeutſchen Rundſchau eine
Proteſikundgebung gegen die klerikalen Verleum
dungen Sie bekennen darin ihre Treue zu ihrem Volke
begrüßen die Uebertrittsbewegung als chriſtlich und vaterländiſch
betonen ihren Vaterlandsſinn und ihren evangeliſchen Glauben
und weiſen die lügneriſche Verdächtigung der Klerikalen ent
ſchieden zurück

Die tſchechiſchen und polniſchen Blätter re greifen Fürſt
biſchof Kopp wegen ſeiner Abſicht an ein deutſches Prieſter
ſemin ar zu errichten und verlangen unter dem Rufe Los
von Breslau die Lostrennung des öſterreichiſchen Theiles
von der breslauer Diözeſe

Der tſchechiſche Advokat Miricka der bei der Gerichtsver
Handlung am Donnerstag in Eger durchaus tſchechiſch plaidiren

wollte bedrohte aus dem Wagen in dem er nach Fra 7re
fuhr die Menge mit einem Revolver Städtiſche Poliziſten
brachten ihn nach dem Stadthaus vor dem abends Kundgebungen
der Bevölkerung unter Abſingung nationaler Lieder ſtattfanden

Der leitmeritzer Gemeinderath beſchloß einen Proteſt
gegen das vom Landtag beſchloſſene Geſetz über den Sprachen
gebrauch bei den autonomen Behörden weil der Zwang zur
Annahme tſchechiſcher Eingaben ſeitens deutſcher Gemeinden eine
neue Vergewaltigung der Deutſchen bedeute

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage griff geſtern der
Abgeordnete Schneider wegen des Mädchenmordes in
Polna die Juden auf das Heſtigſte an und wurde dreimal
vom zur Ordnung gerufen da der Redner mit
ſeinen Beſchimpfungen fortfuhr ſuspendirte der Landmarſchall
die Sitzung

Frankreich
Der Figaro veröffentlichte geſtern in ſieben Spalten die

Ausſagen Eſterhazy s vom 23 Januar 1899 in denen
der Major von ſeinen Erlebniſſen erzählt von dem Tage an an
welchem er durch einen anonymen Brief benachrichtigt wurde
daß man ihn anzeigen werde bis zum Dezember 1898 Die
Ausſagen Eſterhazy s ſind durch ſeine eigenen Veröffentlichungen
bereits bekannt Ferner veröffentlicht der Figaro den
gleichfalls bekannten Vrief Eſterhazy s worin er behauptet im
Auftrage des Nachrichtenbureaus Spionage getrieben zu haben

Jm Miniſterrath kündigte der Juſtizminiſter Lebret an
daß er wegen der Veröffentlichungen der Ausſagen Paléso
logne s vor dem Kaſſationshofe eine Unterſuchung eröffnen
werde Der Miniſterrath begann ſodann mit der Prüfung einer
Vorlage betreffend die Kolonialarmee Dieſelbe ſoll aus
Marine Jnfanterie und Artillerie beſtehen und dem Kriegs
miniſterium zugetheilt werden

Dem Temps zufolge hat der Miniſterrath den früher ge
faßten Beſchluß beſtätigt die Genehmigung zu einem eventuellen
Vorgehen gegen die Offiz iere welche durch die Unterſuchung
der Kriminalkammer bloßgeſtellt ſind erſt nach dem End
urtheil des Kaſſationshofes zu erörtern

Die Liberté erklärt die Nachricht für unbegründet daß du
Paty de Clain Paris verlaſſen habe und fügt hinzu daß er
morgen vor dem Kaſſationshofe erſcheinen werde

Die Anklagekammer beſchloß geſtern die Deputirten
Déroulède und Habert vor das Schwurgericht zu ver
weiſen laut den Artikeln des Preßgeſetzes welche ſich auf die
Aufreizung zu einem Verbrechen gegen die Sicherheit des
Staates und auf die Aufreizung von Militärs zum Ungehorſam
beziehen Für dieſe Fälle iſt eine Strafe von einem Jahre bis

fünf Jahren Gefängniß und eine Geldſtrafe von 100 bis 3000
Francs feſtgeſetzt

Jtalien
Jn Mailand hat ſich wie das Handelsblatt El Sole meldet

eine Handelsgeſellſchaft mit einem Aktienkapital von 2,500,000 Lire
gebildet welche die Regierung um pachtweiſe Ueberlaſſung
von Erythraea erſuchen will Die Geſellſchaft will dort den
Handel und Ackerbau heben und zu dieſem Zwecke zunächſt Eiſen
bahnen bauen um die beyölkertſten und ergiebigſten Gegenden
untereinander zu verbinden

Aſien
Von den Philippinen kommen über Woſhington fortgeſetzt

Meldungen die ſich theilweiſe recht ſehr widerſprechen Vor
geſtern wurde gemeldet die Amerikaner hätten Calumpit ge
nommen eine ſpätere Meldung auch aus amerikaniſcher
Quelle beſagte die Amerikaner hätten den auf dem Südufer
des Fluſſes belegenen Theil von Calumpit genommen 2c Es
wird alſo offiziell luſtig weiter gelogen Man wird auch den
folgenden heute aus Waſhington vorliegenden Nachrichten mit
Rückſicht auf die bisherigen amerikaniſchen Schwindeleien nur
mit gerechtfertigtem Mißtrauen begegnen Dieſelben beſagen
Wie dem Evening Journal aus Manila von Freitag gemeldet
wird haben ſich die Truppen des Generals Luna dem General
Otis ergeben Generals Otis hat in einer Depeſche dem
Kriegsdepartement gemeldet daß der kommandirende General
der Filipinos von der Regierung der Filipinos die Weiſung
erhielt während der Friedensverhandlungen zu welchen ein
Stabsoffizier der Filipinos nach Manila unterwegs ſei die
Feindſeligkeiten einzuſtellen Weiter heißt es General Otis
ſandte am Freitag eine Depeſche an das Kriegsdepartement in
der es heißt Heute früh betrat der Stabschef des komman
direnden Generals der Filipinos unſere Linien um ſeine Be
wunderung auszuſprechen über die erſtaunliche Leiſtung der
amerikaniſchen Armee den für unmöglich gehaltenen Flußüber
gang bei Calumpit zu erzwingen Der Stabsoffizier begiebt
ſich jetzt nach Manila zu Verhandlungen zwecks Beendigung des
Krieges Mac Kinley depeſchirte an General Otis Jhre
Mittheilung über die Leiſtungen der Diviſion Mac Arthur s
und der Vorſchlag der Aufſtändiſchen die Feindſeligkeiten einzu
ſtellen iſt höchſt erfreulich Uebermitteln Sie Offizieren und
Mannſchaften meine herzlichſten Glückwünſche und meine Dank
barkeit für ihre ausgezeichnete Tapferkeit und den Triumph

Eine engliſche Finanzgruppe erhielt wie verlautet die Kon
zeſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Alexandrette
nach dem Perſiſchen Meerbuſen über Aleppo Bagdad
Baſſora Eine Zweiglinie ſoll dieſe Bahn mit den anatoliſchen
Linien verbinden Einer Depeſche der Times aus Alahabad
zufolge iſt der indiſchen Regierung durchaus nichts bekannt was
die Nachricht der Times of Jndia bezüglich der Erwe bung
von Rechten ſeitens Rußlands auf einen Hafen im Perſiſchen
Meerbuſen beſtätigen könnte

Die Sühne der Dalenger Blutthat
Halle 29 April

Heute früh 6 Uhr wurde der Schmiedegeſelle Georg Wilhelm
deinhold Schmah im Hofe des hieſigen Gerichtsgefängniſſes

hingerichtet Die Exekution vollzog der Sohn des Scharf
richters Friedrich Reindel aus Magdebura Wilhelm Reindel
der das Amt ſeines Vaters übernehmen ſoll Der ältere Reindel
war ebenfalls zugegen Schmah hatte wie ſ Z berichtet wurde
am 13 Nov 1898 einem Sonntag in der ſog Alten
Hütte bei Dalena bei Domnitz Löbejün die Beſitzerin dieſes
Anweſens die 60 Jahre alte unverehelichte Wilhelmine Koch
erſchoſſen und den 63 Jahre alten Knecht früheren Schuhmacher
Karl Hahn den Hausgenoſſen der alten Koch durch drei Revolver
ſchüſſe verwundet worauf er vom hieſigen Schwurgericht am
6 Dezember v J nach zweitägiger Verhandlung wegen Mordes
und Mordverſuchs zum Tode verurtheilt wurde Die vom Ver
theidiger des Angeklagten gegen jenes Urtheil eingelegte Reviſion
war am 12 Januar d J vom Reichsgericht verworfen und die
Sache dann dem Juſtizminiſter überwieſen worden Der König

e von ſeinem Rechte der Begnadigung keinen Gebrauch ge
macht

Der Akt der Hinrichtung ging in der üblichen Weiſe vor ſich
Jm Gefängnißhofe war der Richtblock nebſt der dazu gehörigen
Bank aufgeſtellt und etwas abſeits davon ein Tiſch auf dem
verhüllt das zur Exekution erforderliche Jnſtrument lag Jn
der Nähe der Eingangsthür ſtand ein mit einer ſchwarzen Um
hüllung bedeckter Tiſch für Hrn Staatsanwaltſchaftsrath Günther
der unter Aſſiſtenz eines Sekretärs den Akt leitete P
6 Uhr wurde der Verurtheilte aus dem Gefängniß vorgeführt
Er erſchien in Begleitung des Anſtaltsgeiſtlichen Herrn Paſtor
Simſa der ihn mit den Tröſtungen der Religion zum letzten

Nach Verleſung
Entſchließung des

Königs wonach dieſer vom Rechte der Begnadigaung keinen Ge
brauch gemacht überwies Herr Staatsanwaltſchaftsrath Günther

hatteſchweren Gange zu ſtärken verſucht
erdes Schwurgerichts Urtheils und

den verurtheilten Schmah dem Scharfrichter mit den
Worten Hier Herr Reindel übergebe ich Jhnen
den Verurtheilten zur Vollſtreckung des Urtheils
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Von den Gehilfen des Scharfrichters geführt wurde Schmah
guf die Bank geſtreckt und im nächſten Moment enthauptet
Auf der Bank knieend hatte er zuvor die Hände gefaltet und
mit matter Stimme geſagt Nur noch einmal beten Mit der
Vollſtreckung des Urtheils darf aber nicht gezögert werden und
ſo wurde ihm ein weiterer Verzug nicht geſtattet Die Leiche
kam in einen einfachen gelb geſtrichenen Sarg und wurde ſo in
einem geſchloſſenen Wagen zur Beerdigung transportirt Dem
Akte der im ganzen vom Erſcheinen des Verurtheilten bis zum
Fallen des Hauptes 3 Minuten dauerte wohnten außer Gerichts
beamten einige Gendarmen Polizei und Gefängnißbeamte etwa
30 40 Perſonen bei darunter einige Aerzte Nach Beendigung
der Hinrichtung wurden der dazu benutzte Apparat und die
ſonſtigen Spuren durch die Scharſrichtergehilfen beſeitigt

Der Delinquent Schmah deſſen Verbrechen hier die geſetz
liche Sühne erhielt war am 21 April 1875 in Rathſtgck Kreis
Lebus Reg Bez Frankfurt a geboren alſo 23 Jahre alt
Jm Jahre 1895 war er nach Halle gekommen und 1896 im
Militärdienſt eingezogen worden den er im 27 Jarf Reg is
1898 beendigte worauf er nach Halle zurückkehrte nd än
28 Oktober 18908 ſich mit einer Tochter des Fuhrherrn
Friedrich M in Löbejün die er früher kennen gelernt ver
ehelichte Einige Wochen ſpäter am 13 November verübte er
dann das oben erwähnte Verbrechen Er hatte erfahren daß
die alte Wilhelmine Koch bedeutendes Vermögen beſitze
Dies zu erlangen um ſeiner Frau und deren Eltern
die Geldmittel zeigen zu können die er angeblich
von ſeinem Vater einem Großkoſſäthen zu erwarten
gehabt war er an dem erwähnten Sonntage zur Aus
führung ſeines verbrecheriſchen Vorhabens geſchritten das den
angegebenen Verlauf genommen Geld oder Werthpapiere
würde er ſelbſt wenn ihm die Tödtung beider Bewohner der
Alten Hütte gelungen wäre doch dort nicht vorgefunden haben

da Wilhelmine Koch ihr Vermögen nicht in ihrer Behauſung
aufbewahrte Schmah war nach Halle zurückgekehrt und hier
am nächſten Tage am 14 Nov in ſeiner Arbeitsſtelle Eiſen
konſtruktionsfabrik von Reuter K Straube in der Delitzſcher
ſtraße Büſchdorfer Flur verhaftet worden worauf am 5 und
6 Dez das Schwurgericht gegen ihn verhandelte und ihn wie
angegeben zum Tode verurtheilte Vorher war er noch nie
beſtraft Seine Eltern wohnen in Frankfurt a wohin ſie
1881 verzogen nachdem ſein Vater ein in Rathſtock bewirth
ſchaftetes Koſſathengut eingebüßt hatte Von Georg Schmah s
Frau iſt die Scheidungsklage anhängig gemacht zu der vor
kurzem vor der Civilkammer hieſigen Königl Landgerichts
Termin anſtand der vertagt werden mußte weil die Akten über
den Prozeß Schmah noch nicht aus Berlin zurück waren

Friedrich Reindel d Aelt hat bisher 213 Todesurtheile vollſtreckt
und zwar im Zeitraum von zehn Jahren vom 1 Mai 1889
an Jn Halle waltete er fünfmal ſeines Amtes das
erſte mal am 20 Juli 1889 Er vollſtreckte da das Urtheil am
Arbeiter Joſef Steinig aus Molmeck dann am 11 März 1895
am Arbeiter Wilhelm Hermann Wetzeſtein aus Halle am
16 Nov 1895 am Arbeiter früheren Fuhrherrn Reinhold John
aus Schkenditz am 6 Nov 1897 am früheren Gerichtsſekretär
Oswald Hering aus Wettin Scharfrichter Reindel iſt jetzt
74 Jahre alt Die heute hier vollzogene Hinrichtung iſt der
erſte derartige Akt den der junge Reindel vollſtreckte Jm
jetzigen Jahrhundert haben in Halle bis heute 11 Hinrichtungen
ſtattgefunden Nach Beendigung der heutigen Urtheilsvollſtreckung
erſchien an den Plakatſäulen folgende amtliche Bekanntmachung

Der Schmiedegeſelle Georg Schmah aus Halle a S iſt
durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schwurgerichts
zu Halle a S vom 6 Dez 1898 wegen Mordes verübt am
13 Nov 1898 auf der alten Hütte bei Dalena an der un
verehelichten Wilhelmine Koch zum Tode verurtheilt

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König durch Aller
höchſten Erlaß vom 19 April d J auszuſprechen geruht
haben daß Allerhöchſtdieſelben von dem Begnadigungsrechte
keinen Gebrauch machen vielmehr der Gerechtigkeit freien
Lauf laſſen wollen iſt die erkannte Todesſtrafe an dem
Schmiedegeſellen Georg Schmah heute früh 6 Uhr auf dem
Hofe des Gefängniſſes I hierſelbſt durch Enthauptung voll
ſtreckt worden

Halle a den 29 April 1899
Der Erſte Staatsanwalt

Ein Maſſenmörder vor dem Schwurgericht
Bericht der Saale Zeitung

F Breslau 28 April
Etwa 50 Zeugen waren für heute geladen Einer von dieſen

der Bauunternehmer Schwarz hat ſich geſtern erhängt Die
meiſten Zeugen wiſſen nichts Beſonderes vorzubringen ſie be
laſten aber den Angeklagten indem ſie erzählen daß er ſeine
Frauen mißhandelt habe Eine ſtarke Bewegung geht durch den
Saal als eine vergrämte jammervolle Geſtalt eintritt die
Frau des Angeklagten die allgemeines Mitleid hervorrief
Eine ſchwere Müdigkeit lagert auf den Zügen des frühgealterten
Geſichtes Der Angeklagte wird beſchuldigt die beiden Kin
der dieſer Frau umgebracht ſie ſelbſt zu einem
Selbſtmordverſuch getrieben ſie geprügelt und ſchließ
lich ins Elend hinausgeſtoßen zu haben um mit Dirnen ihr
Geld zu vergenden Die arme Fran hat ihm alles verziehen
und verweigert die Ausſage Hierauf wurde die Verhandlung
unterbrochen Bei der Wiederaufnahme der Verhandlung ent
ſpinnt ſich eine Controverſe wegen der Vernehmung der Fran
Lange der Stieftochter des Herrmann die krank zu Hauſe
darniederliegt Weder der Stagatsanwalt noch die Vertheidigung
können auf dieſe wichtige Zeugin verzichten ebenſo auf die Aus
ſage des kranken Zeugen Staroſte Letzterer ſoll nach Ge
richtsbeſchluß vorgeführt werden Hedwig Lange wird um 3
Uhr nachmittags kommiſſariſch in ihrer Wohnung vernommen

Frau Kachler eine Stieftochter des Angeklagten Tochter der
ermordeten erſten Frau Herrmann s belaſtet den Angeklagten
Herrmann muſtert ſeine Stieftochter mit haßerfüllten Blicken
um ſeine ſchmalen Lippen zuckt es blitzartig er ſcheint die Zornes
worte mühſam zu unterdrücken er bewahrt aber dabei doch ſeine
kalte eiſige Ruhe als ginge es ihn weiter nichts an Die Stief
tochter nimmt von ihm gar keine Notiz wendet ihm den Rücken
zu und nennt ihn nicht anders als der Herrmann Herrmann
widerſpricht ihren Angaben ſie weiſt die Vorwürfe zurück ruhig
und ſachlich Es handelt ſich um die Rekognoszirung einer ſeiner
zit vorgezeigten Leiche die die verſchwundene Herrmann ſein
oll Sehr dramatiſch geſtaltete ſich die Vernehmung des taub

ſtummen Bojin der mit dem Taubſtummen Dolmetſcher er
ſcheint Der Dolmetſcher wiederholt ihm jede Frage Der
Taubſtumme antwortet ziemlich deutlich und klar Er kennt
Herrmann und deſſen verſchwundene Frau aus der Zeit von
Ende 1892 bis Anfang 1893 Am 12 öder 13 Auguſt hat ihm
Angeklagter mitgetheilt ſeine Frau ſei ihm durchgegangen er
erinnert ſich auch ganz beſtimmt Herrmann habe ihm geſagt
die Frau hätte Geld und Schmuck mitgenommen Als der Taub
ſtumme ihn nach einigen Tagen ſpäter nach der Verſchwundenen
fragte erklärte Herrmann dieſe werde nie mehr zurückkommen
ſie ſei nach Amerika durchgegangen Der Taubſtumme Bojin
kam ſpäter auch einmal in den Keller in welchem die ein
gemauerte Leiche ſich befand Auf einer Tafel im Gerichtsraum
iſt der Plan dieſes Hauſes genau gezeichnet Bojin zeigt mit
dem Finger auf dieſer Zeichnung jene Stelle des Kellers deren

oden Herrmann mit Cement ausgelegt hat Zeuge hat geſehen
wie Herrmann ſelbſt die Ziegel trug und den betreffenden Keller vermauerte während ein zweiter Mann
ihm den Kalk zutrug Zeuge zeigt weiter an der Tafel wie
er einmal ſpäter in dem Keller ſtatt nach rechts nach
lints ging und hier auf eine Thür ſtieß durch deren Spalt kein
Lichtſchimmer fiel Als er hier nachſah trat ihm Herrmann an

ſammen hinauf Herrmann verfolgt die Ausſagen des Taub
ſtummen mit großem Jntereſſe wendet ſich oft an ſeinen Ver
theidiger und rückt unruhig herum Sein Geſicht iſt bleigrau
er hängt mit den Blicken an den Lippen des Taubſtummen
Die Zeugin Dierkovacs hat vor 10/ Jahren eine Heiraths
Annonce veröffentlicht Herrmann näherte ſich ihr er erzählte
ſeine Frau ſei ihm nach Amerika ausgerückt Zengin zog dann
zu ihm als Wirthſchafterin um zu warten bis er geſchieden
werde Sie blieb bei ihm vier Wochen lebte mit ihm wie ſeine
Frau zog aber endlich aus Eiferſucht weg da Herrmann viele
Liebſchaften hatte Herrmann winkt ihr als ſie abtritt lächelnd
zu Zeugin Agnes May hat im Auguſt 1885 die Frau Herr
mann an jenem Tage noch geſprochen da ſie verſchwand Nach
einigen Tagen traf ſie Herrmann mit Staroſte im Keller
mauern Herrmann jagte ſie davon Als Herrmann ſeine
Stieftochter vergewaltigte und dieſe vernommen werden ſollte
hat die May bei Bertha für Herrmann intervenirt Der dritte
Zeuge Lubiſch war im Jahre 1886 Vormund der Hermann
ſchen Stieftöchter Bertha und Hedwig Er ſagt aus daß der
Angeklagte die Kinder ſtark vernachläſſigt habe Er hält hierbei
den Geſchworenen ganze Vorträge und erregt wiederholt durch
ſeine lächerliche Groß und Wichtigthuerei große Heiterkeit Er
wird vom Präſidenten mehrere male zurechtgewieſen und an
gehalten ſeine Ausſagen zu überlegen Der Staatsanwalt weiſt
nach daß Herrmann mit dem Grundſtück ſeiner Stieſtochter
Schwindeleien getrieben Bertha die noch immer auf der
Zeugenbank ſitzt und der Verhandlung mit viel Jntereſſe folgt
wendet ſich einer Nachbarin zu und flüſtert dieſer lächelnd
Worte ins Ohr Es ſcheint für ſie die Verhandlung gegen den
Stiefvater recht luſtig zu ſein

Provinzialngachrichten

Magdeburg 28 April Mordverſuch und Selbſt
mord Heute morgen gegen 11 Uhr ſchoß ein von
einer Verhandlung aus dem Jnuſtizgebände kommender Mann auf
dem Jakobikirchhof ſeine Frau mit einem ſechsläufigen Revolver
in den Rücken und richtete dann den Revolver auf ſich um ſich
durch eine Kugel in den Mund ſofort zu tödten Der Selbſt
mörder heißt Heinrich Newi Er hatte früher einen Cigarren
laden in der Jakobsſtraße und ſpäter einen ſolchen Alter Markt 32
Dieſen Laden hatte er vor einiger Zeit aufgegeben da er in
Konkurs gerathen war und beſorgte nun Agenturgeſchäfte Er
lebte mit ſeiner Frau in unglücklicher Ehe behandelte ſie ſchlecht
und konnte ſie nicht mehr ernähren da er wenig Luſt zum
Arbeiten hatte Die Frau hatte deshalb ihren Mann im März
verlaſſen und Wohnung bei den Eitern am Thränsberg ge
nommen wo ſie ſich durch Schneidern ernährte Newi hat ſich
öfter vor der Wohnung ſeiner Frau aufgehalten und bei dieſer
Gelegenheit auch einmal ſeiner Schwiegermutter einen Schlag
über den Kopf beigebracht ſo daß er ſich heute in einer Anklage
wegen Körperverletzung zu verantworten hatte Seine Frau war
in dieſem Termin als Zeugin vorgeladen wo ſie gegen ihn aus
ſagte ſo daß ſeine Verurtheilung erfolgte Vor dem Gerichts
gebäude nahm er nun einen Revolver und feuerte einen Schuß
auf ſeine Frau ab die Kugel prallte aber am Korſett ab und ſie
flüchtete ſich in ein Haus N ſtürzte ihr nach und der zweite
Schuß ging in die rechte Seite ſo daß ſie niederſtürzte Der
Mörder wollte fliehen es ſprangen aber ſofort aus einer vorbei
marſchirenden Soldaten Abtheilung ein Offizier und mehrere
Soldaten auf den Flüchtling zu dieſer richtete den Revolver
nun auf ſich und tödtete ſich durch einen Schuß in den Mund
N iſt 26 Jahre alt ſeine Frau 24 Kinder ſind nicht vorhanden
Die Verletzung der Frau N iſt der Magdeb Ztg zufolge
nicht ungefährlich Der Schuß iſt in die rechte Seite in den
Leib durch die Rippen in die Bauchorgange eingedrungen doch
iſt es nicht unwahrſcheinlich daß man die Frau am Leben erhält

Halberſftgdt 28 April Ausgrabungen UnterLeitung des Provinzialkonſervators Dr Doe ring werden
zur Zeit in Liebfrauenkirche hierſelbſt Ausgrabungen
veranſtaltet

Weiſſenfels 28 April Für den Bahnbau Naum
burg Querfurt dürften ſich wie das Querfurter Kreisbl
ſchreibt die Ausſichten ſtark reducirt haben da die finanziellen
Anforderungen an einzelne Theile des Querfurter Kreiſes ſehr
hoch 800,000 ſeien und da nur eine geringe Verzinſung
in den erſten Betriebsjahren gar keine zu erwarten ſei

Nanuuiburg 28 April Beim Spiel ertrunken
Wie ſo oft nach Gewitterregen beluſtigten ſich auch geſtern nach
mittag Kinder an der Mauſa damit Gegenſtände die anf dem
Waſſer dahintrieben Bälle Korke uſw aufzufangen Bei
dieſem Spiel fiel nun da wo die Mauſa am Anfang der Roß
bacher Straße in die Ueberwölbung fließt der etwa fünffährige
Sohn des Kutſchers Vogel in das an ſich gar nicht tiefe Waſſer
wurde mit unter das Gewölbe geſpült und konnte erſt da wo
das Waſſer in der Brückenſtraße wieder zu Tage tritt von
dem Reifſſchneider Worche herausgezogen werden leider nur
als Leiche

Erfurt 28 April Die Stadtverordneten be
ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung über die Mittheilung des
Herrn Regierungspräſidenten daß er die Bewaffnung der
Erfurter Polizeibeamten verſügen werde falls die
ſtädtiſchen Behörden nicht binnen 14 Tagen einen gleichlantenden
Beſchluß faßten zur Tagesordnung überzugehen
Damit dürfte die Anſchaffung der Feuerwaffen für unſere Polizei
als ſicher betrachtet werden Ueber eine eventuelle Beſchwerde
über die zu erwartende Verfügung hat ſich das Kollegium den
Beſchluß vorbehalten

K Erfurt 28 April Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich geſtern abend auf dem hieſigen Güterbahnhofe Es
war ein Güterwagen aus dem Gleiſe entſprungen Veim An
wenden einer Winde ſchnellte der Dreher plötzlich zurück und
traf den Rangirmeiſter Würrbach dergeſtalt gegen die Stirn
daß er blutend und bewußtlos niederſtürzte Der Schwer
verletzte an deſſen Wiederaufkommen gezweiſelt wird
wurde im Krankenhanſe untergebracht

Heiligenſtadt 28 April Großfeuer Jm benachbarten
Orte Kreuzeber äſcherte ein Feuer ein Wohnhaus drei
Scheunen und mehrere Stallungen ein

Ordensverleihungen Dem General der Jnufanterie v Klitzing
kommandirendem General des IV Armee Corps iſt die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen Großkreuzes des ſiameſiſchen Kronen Ordens ertheilt worden
Dem Archidiakonus und Kreis Schulinſpektor Schaefer zu Langenſalza iſt der
Rothe Adier Orden vierter Klaſſe dem Moſchin ſten Friedrich Schulze zu
Salbke im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Perſonalnachrichten Bei den Schiedsgerichten der Arbeiter Ver
ſicherung ſind nachfolgende Beamte zu Vo ſitzenden bezw ſtellvertretenden Vor
ſihenden ernannt worden der RegierungsRath Koppe in Merſeburg zum
Vorſitzenden und der Regierungs Aſſeſſor Dr Frengel ebenda zum ſtell
vert etenden Vorſitzenden des in Weißenfels errichteten Schiedsgerichts der land
wirthſchaftlichen Unfallverſicherung für den Stadtkreis Weißenfels

Braunſchweig, 28 April Zu dem Knabenmord bei
Treden Erzhauſen Die in Hannover verhaftete Jetta
Seiden hat das Geſtändniß abgelegt daß ſie ihren
kleinen Sohn am 13 März in Gemeinſchaft mit ihrem Bruder
dem flüchtigen Juda Seiden ermordet und die Leiche in den
Graben an der Chauſſee zwiſchen Freden und Erzhauſen ge
worfen hat Die Mörderin iſt nach Braunſchweig übergeführt
worden und ſitzt bereits im Kreisgefängniß in Unterſuchungshaft
Die Seiden iſt erſt 20 Jahre alt Der Bruder wird ſteckbrieflich
verfolgt Es wird die Vermuthung ausgeſprochen daß der Ver
folgte wahrſcheinlich ins Ausland vielleicht nach Galizien flüchten
werde und gebeten beſonders eifrig auf den Bahnhöfen und in
den israelitiſchen Wirthshäuſern auf ihn zu fahnden

der Thür mit einer Lampe entgegen Sie gingen dann zu Gotha 28 April Todesfall Landtagsabgeordneter
Beeſe der Vertreter des 14 Bezirks iſt geſtorben

28 April erſonalnachrichten Zum Ratham e e delgerittt iſt der vortragende Rath in der
Kultusablheilung in Weimar Regierungsrath Arthur Schmidt
zum Erſten Staatsanwalt in Eiſenach Staatsanwalt Blüher

Jena ernannt Der Mörder VDlechag dRudolſtadt 28 April Der rder Blecha deſſengeraten Transport wir geſtern berichteten iſt in z
hieſige Laudgerichtsgefängniß eingeliefert worden

ms Gera 28 April Vom Blitz erſchlagen Geſternnachmittag wurde die Frau des Korbmachers Bernſt ein nebſt
ihrer 11 jährigen Tochter aus dem Dorfe Großaga auf dem
Felde von einem heraufziehenden Gewitter überraſcht Die
Franu welche eine Sichel zum Futtermachen bei ſich hatte wurde
vom Blitz getroffen und war auf der Stelle todt Die Tochter
wurde nür betänbt und erholte ſich nach einiger Zeit wieder

Duderſtadt 28 April Verhaftet Der Handſchuh
macher Schulze deſſen jüngſtes Kind am 8 April unter ver
dächtigen Umſtänden ſeinen Tod gefunden hat iſt geſtern ver
haftet und in das Gefängniß nach Göttingen übergeführt worden
Gleichzeitig nahm der Staatsanwalt aus Göttingen eine Be
ſichtigung des Thatortes vor

Leipzig 28 April Zur OberbürgermeiſterwahlStädtiſche Ringbahn Jnnerhalb der Kommiſſion zur
Vorbereitung für die Wahl des Oberbürgermeiſters iſt eine
Uebereinſtimmung nicht erzielt worden Außer der Perſon des
Herrn Bürgermeiſters Dr Tröndlin war nämlich auch der
Name des Herrn Juſtizrath Dr Schill des Vorſitzenden des
Stadtverordneten Kollegiums genannt worden Man hat
ſich für verpflichtet gefühlt Pr Schill von dieſer
Thatſache in Kenntniß zu ſetzen Die Antwort des Juſtizraths
Dr Schill an die Kommiſſion war eine derartige daß man
daraus eine Ablehnung einer etwa anf ihn fallenden Wahl nicht
entnehmen konnte Vorausſichtlich werden daher beide ge
nannte Herren zur engeren Wahl vorgeſchlagen
werden Die Wahl wird erſt erfolgen nachdem die Beſtätigung
des abgeänderten Lokalſtatuts durch die Regierung eingegangen iſt
Von der Leipziger Elektr Straßenbahn iſt die Kon zeſſionirung
einer ſtädtiſchen Ringbahn beim hieſigen Rathe beantragt
worden Die Bahn ſoll ihren Ausgangspunkt vom Roſenthale
aus nehmen die Stadttheile bezw Vororte Gohlis Eutritzſch
Neumockan Schbönefeld Neuſtadt Neuſchönefeld Volkmarsdorf
Anger Crottendorf Schleußig Plagwitz und Lindenau unter
Wegger verbinden und ihren Endpunkt wieder im Roſenthale
inden

t

Bermiſchtes

Uinglücksfälle und Verbrechen Der ſchweizeriſche Grenz
wächter Meinrad Vogel in Kreuzlingen entlud am Donners
tag vom Dienſte heimkehrend ſeinen Revolver wobei ein Schuß
losging und ihm die Bruſt durchbohrte Er war ſofort todt
Den vereinigten Bemühungen der Feuerwehr und des Militärs
iſt es gelungen die Feuersbrunſt in der Stadt Karanſebes
im Kraſſo Szoerenyer Komitat trotz des Sturmwindes zu
lokaliſiren ſo daß nur 7 Wohnhäuſer mit Nebengebänden ab
gebrannt ſind Das Schloß Wyſuczka im Bezirk Borszczow
Eigenthum des Majoratsherrn Czarkowski Golejewski iſt wie
man aus Lemberg berichtet niedergebrannt Ferner hat nach
einem Telegramm aus Wilna ein furchtbarer Brand faſt den vierten
Theil der 40,000 Einwohner zählenden Kreisſtadt Pinsk ein
geäſchert Sieben Menſchen werden vermißt Der breſter
Dampfer Saint Jean Baptiſte rettete auf der Reiſe nach
Spanien im Golfe von wiscaya einen Paſſagier und einen
Mann von der Beſatzung des am 15 April dieſes Jahres
auf der Reiſe von Sevilla nach London untergegangenen
ſpaniſchen Dampfers Zurbaran Die Geretteten waren bis
dahin auf einem Floſſe umhergetrieben worden und da ſie ſeit
vier Tagen keine Lebensmittel mehr hatten völlig erſchöpft
Einige andere Perſonen die ſich auch auf dem Floſſe befunden
hatten waren inzwiſchen bereits vor Erſchöpfung geſtorben
Nach den letzten Meldungen ſind in Kirksville durch den
geſtern telegraphiſch gemeldeten Cyklon mindeſtens 50 Perſonen
getödtet und 600 verwundet worden Bisher wurden bereits
49 Leichen geborgen Auch in Newton wurden durch den
Cyklon große Verheerungen angerichtet Es wurden dort 20
Perſonen getödtet und 40 verwundet Nach dem Chyklon entlud
ſich ein Gewitter wodurch die Aufregung der Bevölkerung noch
erhöht wurde
Perfonalnachrichten Heute begeht Herzog Karl Theodor
in Bayern das Feſt der ſilbernen Hochzeit mit der Herzogin
Maria Joſefa Prinzeſſin von Braganza Der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Antrick iſt an einer Blinddarm
entzündung ſchwer erkrankt Geſtern ſollte er im Moabiter
Krankenhbauſe operirt werden Der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Agſter der ſich von ſeiner nervöſen Er
krankung noch nicht erholt hat iſt im Einvernehmen mit ſeinen
Verwandten und Freunden in die Abtheilung für Nervenkranke
des Bürgerhoſpitals zu Stuttgart aufgenommen worden

Meteorologiſche Station zu Halle

28 April 29 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baronteter Millimeter 752,4 750,6Thermometer Celſins 11,9 9,5Rel Feuchtigkeit 6590 75Wind a SW 1 S W 1Maximum der Teinperatur am 28 April 19,2 C
Minimum in der Nacht vom 28 April zum 29 April 5,49 C
Niederſchläge am 29 April 7 Uhr morgens 0,0 m

Sonntag 30 April
Warm und bedeckt bei zeitweiliger Aufbeiterung Gewitter

erſcheinungen nicht ausgeſchloſſen

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 28 April morgens

Memel 761 55 SW 1 Nebel Swinemünde 762 120 WNW 1
wolkenlos Hamburg 762 492 SSW bedeckt Borkum 752 102 SW 2
heiter Berlin 763 11 ſtill wolkenlos München 765 72 SW 1
Dunſt Wien 764 9 W 3 Regen Trieſt 761 14 NNO 5 wolkig
Petersburg 759 12 N 1 Regen Haparanda 761 4 ſtill woltenlos
Cort 755 110 SW 5 halbbedeckt Paris 763 10 S 2 halboedeckt

J ÜD
Letzte Telegramme

Karlsruhe 28 April Der Bürgeransſchuß beſchloß ein
ſtädtiſches Elektrizitätswerk zu errichten und be
willigte zu dieſem Zwecke 2,200,000 M Die Ausführung des
Werkes lourde der hieſigen Geſellſchaft für elektriſche Induſtrie
übertragen

Sofia 28 April Die bulgariſche Stadt Widdin an der
Donau gelegen mit ca 15,000 Einwohnern ſteht in
Flammen Bis jetzt ſind 400 Hänſer abgebrannt
In der Stadt herrſcht großer Mangel an Spritzen doch ſind
aus der gegenüberliegenden rumäniſchen Bahnſtation Calufat
jetzt Spritzen angelangt die nach Möglichkeit Hilfe leiſten
Waſſhington 28 April Von zuſtändiger Seite wird be

richtet daß die Amerikaner ſehr milde mit den Filipinos
verfahren ſeit dieſe die Abſicht kundgethan haben vom Kampfe
abzulaſſen Jedoch ſcheinen einige offizielle Perſonlichkeiten hier
zu befürchten General Otis werde auf ſofortiger bedingungs
loſer Uebergabe beſtehen 2
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